
 
 

 
 

 
Wespen 
Lateinisch: Paravespula germanica 
Familie: Wespen 
Ordnung:    Zweiflügel 
Status:  nicht geschützt 
 
 

 
 
Aussehen und Eigenschaften 

Die Königinnen der Deutschen Wespen erreichen eine Größe von ca. 20 mm. Die 
Arbeiterinnen hingegen werden nur ca. 10-15 mm und die Drohnen 13-17 mm groß. 
Sie besitzen am Hinterleib karateristische, gelb und schwarze Zeichnungen. Sie besitzen 2 
Paar durchsichtige Flügel und haben starke Kiefer. 
 
 

Entwicklung und Lebensweise 
Wespen leben Gruppen miteinander im Wespennest. Die Arbeiterinnen sind 
unfruchtbare Weibchen, nur die Königin legt Eier. Die Männchen, die Drohnen sind nur 
im August/September, sie befruchten die neue junge Königin. Nur die jungen Königinnen 
überwintern. Vollständige Entwicklung (Ei ,Larve, Puppe, Imago) Ende April setzt die 
junge Königin ihre Eier ab. Die Dauer vom Ei bis zur erwachsenen Wespe beträgt 3 bis 5 
Wochen, die ersten Arbeiterinnen gibt es Ende Mai. Die Arbeiterinnen versorgen weiter 
die Brut im Nest und den Nestbau. Die Lebensdauer der Arbeiterinnen liegt bei 6 bis 7 
Wochen. Als Nistplätze werden vorwiegend dunkle Hohlräume, wie Dachböden, 
Rollladenkästen und verlassene Mäuse- und Maulwurfsgänge genutzt. 
 

Vorkommen 
Sie kommen saisonal vor in gemäßigten Klimaten. Oftmals in menschlichen 
Siedlungsgebieten, bei Gartenlokalen, Lebensmittelauslagen etc. Sie nutzen zum Nestbau 
zerfallenes Holz. Bevorzugt proteinhaltige Nahrung zur Larvenaufzucht beim 
Nestaufbau, jagt andere Insekten, Umstellung auf zuckerhaltige Nahrung (Fallobst, 
zuckerhaltige Erfrischungsgetränke) ab August.  
 

Mögliche Risiken, Schäden oder Belästigung 

Wespen können lästig sein und sind sehr stechfreudig. Die Stiche sind sehr schmerzhaft. 
Der Hauptbestandteil von Giftwespen besteht aus Histamine und Apitoxine. Ein Stich ist 
meistens ungefährlich, außer wenn er direkt in einem Blutgefäß stattfindet oder wenn 
man allergisch gegen die Giftstoffe ist.  



 
 

Wird eine Person nach einem Wespenstich bleich, unwohl oder schwindelig, sollte direkt 
der Hausarzt oder Erste Hilfe aufgesucht werden.  

 
 

Abwehr 
Fliegengitter vor Fenstern und Türen anbringen. Abfalleimer geschlossen halten. Niemals 
die Einflugöffnung des Nestes abdichten.  
Wespen nicht bestreiten, solange sie keine direkte Gefahr bringen.  


